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Ein nutzbares enormes Potenzial

Etwa 50 Prozent der mit dem Auto 
zurückgelegten Wege liegen heute 
im Bereich bis 5 km; und bei Rea-
lisierung der vier Rhein-Radbrü-
cken auch über die Hälfte der Ar-
beitswege. Auch etwa 80 Prozent 
der Buswege sind nicht länger als 
5 km. Das Umsteigepotenzial ist 
also enorm: Während heute bei 
uns im Jahresdurchschnitt nur 
etwa 3 von 100 Wegen per Fahrrad 
zurückgelegt werden, sind es in 
Vorarlberg über 15 Prozent!

Die Vorteile des Radverkehrs 
sind so vielfältig, dass Politik 
und Wirtschaft sich eigentlich 
vehement einsetzen müssten:

 Die Kosten für die Gesellschaft 
sinken. Denn der Autoverkehr er-
zeugt in unserem Land volks-
wirtschaftliche Kosten von etwa 
30 Mio. Franken, der öffentliche 
Verkehr solche von etwa 18 Mio. 
pro Jahr.

 Die Bus-Betriebskosten sinken, 
da durchs Umsteigen vom Bus 

aufs Rad für Arbeitswege die Spit-
zenbelastungen sinken.

 Der Autoverkehr mit seinem 
grossen Flächenbedarf verursacht 
zu Spitzenzeiten Staus und weckt 
den Ruf nach teuren Umfah-
rungsstrassen. In Bewegung 
braucht ein Auto etwa 115 m2 pro 
Person, ein Fahrrad etwa 10 m2. 
Beim Umsteigen auf den Radver-
kehr sinken die Investitions- und 
Unterhaltskosten für Strassen 
drastisch, denn die Radinfra-
struktur ist viel preiswerter.

 Die Kosten für den Import von 
Energie sinken ebenso wie diejeni-
gen für den Kauf von CO2-Zertifi-
katen gemäss Kyoto-Verpflichtung.

 Die individuellen Wegekosten 
sinken, das Wohlbefinden steigt 
dank körperlicher Aktivität. 
Durch den Rückgang der ver-
kehrsbedingten Emissionen (Luft-
schadstoffe, Feinstaub, Lärm) sin-
ken die Krankheitskosten noch 
zusätzlich.

Beim VCL dreht  
sich vieles ums Rad

 Von April bis Oktober läuft der 
VCL-Wettbewerb «Radfahren für 
Ihre Gesundheit». Wer mit-
macht, kann einen der Gutschei-
ne bis maximal 2000 Franken ge-
winnen. Wettbewerbsformulare 
sind erhältlich in den Geschäfts-
stellen der LLB, bei den Velo-
händlern, vielen Arbeitgebern 
und auf www.vcl.li >News.

 Im Rahmen des EU-Projekts 
Alpstar hat der VCL an einer All-
tags-Radwegkarte mit Schwer-
punkt Arbeitswege mitgearbeitet. 
Siehe www.vcl.li >News.

 Der VCL führt 2013 Radkurse 
«Sicher im Sattel» für Primar-
schülerInnen mit ihren Eltern in 
Eschen, Schaan, Vaduz und Rug-
gell durch. Siehe www.vcl.li 
>News. Zudem haben wir auf An-
frage und in Zusammenarbeit mit 
dem Sportlehrer einen Radkurs 
in den drei 5. Klassen der Primar-

schule Triesen als Teil des Unter-
richts durchgeführt. 

 Mit seiner Projekteingabe «Rad-
fahren macht fit und gesund» war 
der VCL nominiert für den 5. 
IBK-Preis für Gesundheitsförde-
rung und Prävention 2013. Und 
im HerzBlatt #8 «Radfahren 
macht fit» weist das Amt für Ge-
sundheit auf die gesundheitliche 
Bedeutung des Radfahrens im 
Alltag hin und gibt auf der Rück-
seite Informationen über die lau-
fenden Rad-Wettbewerbe. Siehe 
www.vcl.li >Fachthemen.

Georg Sele

Bahnanschluss für Roveredo

2012 hat der VCS in einer Studie 
sieben für Graubünden wichtige 
Bahnausbauten vorgeschlagen. 
Untersucht worden war auch  
das Bahntunnelprojekt Lostallo– 
Chiavenna; das zu erwartende 
Verkehrsaufkommen erwies sich 
als (zu) bescheiden. Prüfens- 
wert erschien hingegen der Bau 
einer Verlängerung der Tessiner 

S-Bahn zumindest bis Roveredo, 
langfristig allenfalls bis Lostallo, 
möglichst unter Verwendung von 
Teilen des Trassees der ehemali-
gen meterspurigen Bahn Bellin-
zona–Mesocco. Nun wird die Sa-
che spruchreif: Die Antwort der 
Kantonsregierung auf die Anfra-
ge betreffend TILO-Verbindung 
Castione–Roveredo von CVP-

Grossrat Martino Righetti 
(Cama) und 45 Mitunterzeich-
nenden aus allen politischen La-
gern ist positiv ausgefallen (siehe 
Artikel S. 53).

Wohin mit dem Bahnhof?
Im Rahmen der Neugestaltung 
des Ortskerns von Roveredo nach 
dem Rückbau der A13 ist aller-
dings kein oberirdisches Bahn-
trassee am Standort des alten 
RhB-Bahnhofs mehr vorgesehen. 

Als Alternative steht eine TILO-
Endstation zwischen San Vittore 
und Roveredo im Raum Sassello 
zur Debatte. Für die beteiligten 
VCS-Sektionen Tessin und Grau-
bünden ist im Moment offen, wie-
weit man sich damit eine zukünf-
tige Weiterführung der Bahn bis 
Cama verbauen würde – und ob 
eine Wiederherstellung des alten 
Bahnhofplatzes Roveredo als 
Dorfzentrum nicht viel attrakti-
ver wäre. Der VCS wird die Aus-
arbeitung des konkreten Projekts 
aufmerksam begleiten.

Stefan Grass

Mehr Informationen: www.vcs-gr.ch/
de/graubuenden/oev-initiative.html
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